
aus: Skoglund, Mädchen und Frauen mit ADHS – Überraschend anders (ISBN 9783432119557) © 2025 TRIAS Verlag

     Lotta Borg Skoglund ist als Psychiaterin auf 
ADHS und ADS bei Mädchen und Frauen 
spezialisiert und zählt international zu den 
Expertinnen auf dem Gebiet. Derzeit arbeitet 
sie als außerordentliche Professorin an der 
Universität Uppsala, Abteilung für Frauen- und 
Kindergesundheit, wo sie ihre Forschung zu 
ADHS, Komorbidität und geschlechtsspezi-
fischen Einflüssen fortsetzt. Ihr besonderes 
Interesse gilt der Frage, wie Hormone die 
psychische Gesundheit von Frauen über die 
gesamte Lebensspanne hinweg beeinflussen. 
Zusammen mit Kolleginnen und Kollegen aus 
der ganzen Welt leitet sie die bahnbrechende 
Forschungsgruppe GODDESS ADHD. 
Mehr erfahren Sie unter: 
 https://www.borgskoglund.se/en  und auf 
ihrem Instagram-Kanal: lottaborgskoglund.   
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Lotta Borg Skoglund

Mädchen  
und Frauen 
mit ADHS
Überraschend anders 
Von Pubertät bis Menopause:  
Wie Frauen in jeder Lebensphase ihr 
volles Potential ausschöpfen
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